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Beitrag zur Kenntnis der Cetoniden. (Col.) 

Von J. Moser, Berlin-Schöneberg. 

XVil. 

*$ m i cor hi na concolor n. sp. 

cf 7 . Statura S. Sayi Westw., minor. Nigra, nitida, capite 
cinereo-flavo-velutino. Fronte inter oculos in laminas tres parvas 
horizontales porrecta, clypeo lateribus parallelis, juxta latera pro¬ 
funde sulcato, clypei margine antico in cornu recurvum producto, 
cornus apice dilatato, fere truncato; prothoraee postice latitudine 
longitudini aequali, ante medium angustato, lateribus post medium 
parallelis, leviter sinuatis, angulis posticis breviter rotundatis, 
basi ante scutellum late sinuata, dorso mediocriter crebre pune- 
tato; scutello fere laevi; elytris planis, postice haud angustatis, 
dorso, seriato-puntatis, elytris singulis sutura costisque tribus 
convexis, sutura postice haud acuminata; pygidio transversim 
aciculato. Corpore infra medio parc-e , juxta latera mediocriter 
dense punctato, coxis posticis aciculatis, abdomine maris longi- 
tudinaliter sulcato; processu mesosternali lato, sat brevi, ad 
apicem versus paulo angustato, apice rotundato; pedibus gracili- 
bus, tibiis anticis extns tridentatis, intus dentibus 4—5 armatis: 
tibiis mediis extus bidentatis, tibiis posticis unidentatis. — Long. 
eorp. (cornu capitis haud incluso) 23 mm. 

Kamerun (JokoV L. Colin leg. 

Von derselben Gestalt wie die mir nur durch die Abbildung 
und Beschreibung bekannte S. Sayi Westw., jedoch kleiner. Ein¬ 
farbig schwarz, glänzend, nur der Kopf mit einer gelblichgrauen 
Tomentbeldeidung versehen. Die Stirn ist zwischen den Augen 
doppelt gebuchtet , wodurch drei kleine horizontale Lappen ge¬ 
bildet werden. ' Der Clypeus ist neben den Seitenrandern tief 
ausgehöhlt, so daß in der Mitte ein Wulst entsteht, dessen Fort¬ 
setzung das Clypealhorn bildet. Letzteres ist nach rückwärts 
gekrümmt, am Ende verbreitert und fast gerade abgestutzt. Das 
Halsschild ist hinten so breit wie lang, vor der Mitte verschmälert. 
Hinter der Mitte sind die Seitenränder parallel und leicht ge¬ 
buchtet, die Basis ist vor dem Schildchen flach ausgebogen. Die 
Oberfläche des Halsschildes ist mäßig dicht mit Punkten besetzt. 
Das Schildchen steigt nur vereinzelte feine Punkte. Die Flügel¬ 
decken sind flach, nach hinten nicht verschmälert. Sie tragen 
Punktreihen und ist jede Flügeldecke, abgesehen von der erhabenen 
Naht, mit drei Rippen versehen. Die Naht ist hinten nicht zu¬ 
gespitzt. Das Pygidium ist quernadelrissig. Auf der Unterseite 
stehen die Punkte in der Mitte weitläufig, an den Seiten mäßig 







Moser, Beitrag zur Kenntnis der Cetoniden. 


169 


dicht, die Hinterhüften sind nadelrissig. Der Brustfortsatz ist 
breit, nur wenig vorgezogen, nach dem Ende zu etwas verschmälert, 
vorn gerundet. Das. Abdomen des cf ist mit einer Ventralfurche 
versehen. Die Beine sind schlank, fein nadelrissig und zerstreut 
beborstet. Die Vorderschienen tragen am Außenrande 3, am 
Innenrande 4—5 Zähne. Die Mittelschienen zeigen am Außen¬ 
rande zwei Zähne, die Hinterschienen nur einen kleinen Zahn. 

Covy phocer a a n n amen st s n. sp. 

C. Inmaculae Wied, similis, minor. Nigra, nitida, elytris 
utrinque macula oblonga flava ornatis. Capite, fronte aciculata, 
utrinque juxta oculos impressa, clypeo paulo latiöre quam longiore, 
asperato-punctato. margine antico eleA r ato, vix subsinuato, angulis 
anticis rotundatis ; prothorace postice latiore quam longiore, an- 
trorsum angustato, lqteribus post medium sinuatis, dorso medio 
subtiliter remote, juxta latera paulo fortius punctato; scutello 
laevi; elytris seriato-punctatis, ante apicem aciculatis, sutura 
postice elevata, paulo acuminata; pygidio transversim aciculato. 
Subtus, pectoris medio laevi excepto, parce semiannulato-punctata, 
punctis flavido-setosis; processu mesosternali elongato, leviter 
curvato, apice subacmninato; tibiis anticis in femina bidentatis. •— 
Long. 14 mm. 

Annam (Phuc-Son). H. Frusstorfer leg. 

Wenn man den Gattungsnamen Heterorrhma Westw* für älter 
als Covyphoeera Burm. annimmt, so bleibt doch der Name Corypho- 
ceva für einige Arten bestehen, die in der Färbung den Arten 
der Gattung Diceros sehr ähnlich sind, sich aber durch die Kopf¬ 
bildung von diesen unterscheiden. Dazu gehören z. B. modesta 
Wall , bhnaculata Wied, cuvera Newm. usw., welche von Arrow 
fälschlich zur Gattung Diceros gestellt werden. 

Die hier beschriebene Art ist etwas kleiner als bimacula Wied, 
schwarz, glänzend, die Flügeldecken mit gelbem Längsfleck. Die 
Stirn ist nadelrissig und beiderseits neben den Augen eingedrückt, 
so daß in der Mitte eine Längsschwiele entsteht. Der Clypeus 
trägt eine körnige Skulptur und ist ein wenig breiter als lang. 
Sein Vorderrand ist' erhaben und zeigt kaum die Spur einer 
Buchtung. die Vorderecken sind abgerundet. Das Halsschild ist 
zwischen den Hinterecken bedeutend breiter als lang, nach vorn 
verschmälert. Die Seitenränder sind hinter der Mitte gebuchtet. 
Die Oberfläche ist in der Mitte weitläufig und sehr fein punktiert, 
an den Seiten sind die Punkte etwas gröber. Das Schildchen ist 
glatt. Die Flügeldecken tragen Punktreihen, vor dem Hinterrande 
sind sie nadelrissig. Die Naht ist hinten erhaben und etwas 
zugespitzt. Jede Flügeldecke zeigt einen gelben Längsfleck, der 
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die Naht breit, die Seitenränder nur sehr schmal schwarz läßt. 
Das Pygidium ist quernadelrissig. Die Unterseite ist weitläufig 
mit kurz beborsteten bogenförmigen Punkten besetzt, nur die 
Mitte der Brust ist punktfrei. Der Brustfortsatz ist lang, stumpf 
zugespitzt und leicht gebogen. Die Vorderschienen sind -beim ?, 
welches allein vorliegt, zweizähnig, die Hinterschienen sind außen 
nicht gezähnt. 


G y ni netis fla vo r a d i ata n. sp. 

Oblonga , nigra , supra opa!ca , flavo-signata , subtus nitida. 
Capite fortiter punctato, fronte in femina nitida, in mare opaca, 
flavo-bivittata clypeo paulo latiore quam longiore, margine antico 
elevato , haud sinuato ; prothorace subtiliter punctato , anguste 
flavo-cincto lineisque 8 flavis, ad prothoracis lobum versus directis, 
ornato ; elytris irregulariter seriato-punctatis , lineis transversis 
flavis instructis ; pygidio dense aciculato , breviter nigro-fusco- 
setoso. Corpore infra medio laevi, pectoris lateribus fortiter aci- 
culato-punctatis, punctis setis fuscis vestitis, abdominis lateribus 
remote setifero-punctatis ; processu mesosternali horizontali , acu- 
minato; tibiis anticis tridentatis , dentis duobus superioribus in 
mare minutis ; tibiis posticis intus nigro-fusco-ciliatis. — Long. 
19 mm. 

Brasilien (Espirito Santo). 

Von «länglicher Gestalt, schwarz, oberseits matt mit gelben 
linienartigen Zeichnungen , unt.erseits glänzend. Der Kopf zeigt 
bei dem vorliegenden f eine matte Stirn mit zwei gelblichen 
Längslinien, bei den weiblichen Exemplaren ist die Stirn glänzend 
und kräftig punktiert. Der Clypeus ist ein wenig breiter als 

lang, sein Vorderrand ist nicht gebuchtet und namentlich beim f 
stark erhaben. Das Halsschild ist sehr fein punktiert, und schmal 
gelb umrandet. Auf dem Diskus zeigt es 8 nach der Mitte der 
Basis zu gerichtete gelbe Linien. Von diesen beginnen zwei kurze 
am Vorderrande, je zwei am Seitenrande und zwei kurze stehen 
neben der Mitte zwischen den beiden vom Seitenrande ausgehen¬ 
den Linien. Die Flügeldecken tragen unregelmäßige Punktreihen 
und von der Naht schräg nach dem Seitenrande hin ver¬ 

laufende schmale gelbe Binden. Die Naht ist hinten nicht zu¬ 
gespitzt , sondern die Nahtwinkel sind kurz abgerundet. Das 

Pygidium ist dicht nadelrissig und kurz abstehend schwarzbraun 

beborstet. Die Unterseite ist in der Mitte glatt , die Seiten der 
Brust sind mit groben nadelrissigen Punkten bedeckt , die braun 
beborstet sind. Die Seiten des Abdomens sind weitläufig mit 
kurz beborsteten Punkten besetzt und auch die Beine tragen mit 
Borsten versehene Punkte. Der Brustfortsatz ist flach’ horizontal, 
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am Ende zugespitzt. Die Vorderschienen sind dreizähnig, doch 
sind beim cf die beiden obersten Zähne nur sehr klein. Die 
Hinterschienen sind innen schwarzbraun bewimpert und auch die 
Vorderhüften sind braun oder schwarzbraun behaart. 

Gymnetis (Ho plopy g a) a e qua t o r iali s n. sp. 

cf. G. spurcae Jans, similis. paulo major. Flavo - cinerea, 
supra opac-a, subtus nitida. Capite nigro-punctato, clypeo sub- 
quadrato, margine antico elevato, subsinuato; prothorace medio 
parce, juxta latera densius nigro-punctato, nigro colore in medio 
figuram literae M offerente ; scutello flavido-piloso; elytris seriato- 
punctatis, punctis juxta elytrorum latera et ante apicem irregu- 
lariter positis, elytris singulis macula parva media, fasciaque 
postmedia angulata ornatis, sutura postice acuminata; pygidio 
transversim aciculato, nigro, irregulariter flavo-maculato, breviter 
nigro-fusco-setoso. Corpore infra pectore post mesosterni pro- 
cessum setifero - punctato , pectoris lateribus nigro - aciculatis et 
flavido-pilosis , abdominis lateribus aciculato-punctatis , punctis 
nigris, flavo-setosis; processu mesosternali horizontali, apice ro- 
tundato; tibiis anticis obsolete tridentatis , tibiis posticis intus 
nigro-fusco-ciliatis. — Long. 19 mm. 

Ecuador (Santa Inez). ffc Haensch leg. 

Die Art gehört zur lituratci - Gruppe, ist etwas größer als 
spurca Jans, und von dieser durch die Beborstung der Brustmitte 
unterschieden. Sie ist gelblichgrau, oberseits. matt, unterseits 
glänzend. Der Kopf ist mit schwarzen Punkten besetzt, der 
Clypeus ist fast quadratisch, sein erhabener Vorderrand ist kaum 
merklich gebuchtet. Das Halsschild ist in der Mitte weitläufig, 
an den Seiten dicht mit schwarzen Punkten besetzt. Die Mitte 
zeigt die dunkle Zeichnung eines lateinischen M. Das Schildchen 
ist gelblich behaart. Die Flügeldecken tragen Punktreihen, doch 
stehen die Punkte vor dem Hinterrande und an den Seiten der 
Flügeldecken unregelmäßig. Die^Flügeldecken zeigen wie bei den 
verwandten Arten einen kleinen mittleren Fleck und einen Winkel 
vor dem Endbuckel von schwarzer Färbung. Die Naht ist hinten 
zugespitzt. Das Pygidium ist quernadel rissig, schwarz mit gelben 
Sprenkeln und kurz dunkel beborstet. Die Mitte der Brust und 
der Mesosternalfortsatz sind schwarz gefärbt. Das Metasternum 
ist im vorderen Teile mit Borstenpunkten besetzt , welche bei 
spurca fehlen. Der Mesosternalfortsatz ist horizontal, am Ende 
gerundet. Die Seiten der Brust tragen schwarze Nadelrisse und 
eine gelbliche Behaarung. Die Seiten des Abdomens sind mit be- 
borsteten schwarzen nadelrissigen Punkten versehen. Die Vorder¬ 
schienen sind dreizähnig, doch sind beim cf die beiden obersten 


172 Stettiner Entomologische Zeitung. 79.*191S. j 

Zähne nur klein. Die Hintersehieneu sind innen schwarzbraun 
beborstet. 

Mir liegt auch ein cf vor, bei dem die Oberseite vollständig 
schwarz gefärbt ist, und ein $ , bei dem Ober- und Unterseite 
schwarz und nur die Seiten des Abdomens grau gefleckt sind. 

Gymnetis (Hoplopyya) boliviensis n. sp. 

G. aequatoriali simillima, praecipue differt: capite flavido- I 
piloso. — Long. 18—20 mm. 

Bolivia (Rio Songo). 

Die Art ist der vorhergehend beschriebenen aequatorialis sehr 
ähnlich und unterscheidet sich von dieser sowohl wie von spurca 
Jans, dadurch, daß die Punkte auf dem Kopfe behaart sind. Das * 
Halsschild ist zwischen den Hinterecken weniger breit als bei 
aequatorialis , wodurch sich die hier beschriebene Art auch von 
einer Art aus Venezuela, die ich als foeda Schaum anspreche, und 
bei der gleichfalls der Kopf behaart ist, unterscheidet. Die schwarze 
M-förmige Zeichnung des Halsschildes ist bei allen vorliegenden 
Exemplaren stark verloschen. Auf dem Pygidium sind die dunklen . 
Borsten länger und stehen auch dichter als bei aequatorialis, bei 
frischen Stücken sind die Punkte im hinteren Teile der Flügel¬ 
decken mit kurzen Börstehen besetzt. Das Metasternuni ist ebenso 
wie bei der vorhergehenden Art im vorderen Teil£ mit beborsteten 
Punkten versehen, die Borsten sind bei dieser Art länger und 
haarförmig. Die Bezahnung der Vorderschienen ist beim cf kräf¬ 
tiger als bei aequatorialis. Während die glänzende Unterseite beim 
cf ebenso gefärbt ist wie die Oberseite, ist beim ? die Unterseite 
schwarz und nur die Seiten zeigen gelblichgraue Makel. 

Macronota nifofaseiata n. sp. 

Oblonga, nigra, supra opaca, subtus nitida, elytris rufo- ( 
fasciatis. Capite' rugoso-punctato, punctis setis brevibus pallidis . 
instructis, fronte medio carinata , clypeo subquadrato, lateribus 
curvatis, margine antico bilobato; antennis piceis; prothorace 
medio latiore quam longiore , antrorsum et retrorsum angustato, 
angulis posticis obtusis, basi medio ad scutellum versus producta, 
dorso medio antice fortiter punctato, juxta latera rugoso, punctis 
breviter flavido-setosis ; scutello oblongo, triangulari; elytris juxta 
suturam striatis, juxta latera seriato-punctatis, fascia media com- 
muni, ad elytrorum latera versus dilatata, rufa; pygidio fortiter 
rugoso-aciculato, convexo, medio sulcato, sulco flavido-tomentoso. 
Subtus pectoris medio fere'laevi, pectoris lateribus aciculato- 
punctatis et flavido - pilosis; processu mesosternali parvo . com- 
presso; abdomine sparsim punctato, punctis flavido-setosis; tibiis 
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anticis bidentatis, deute superiore obsoleto; femoribus tibiisque 
sparsissime punctatis, fere laevibus. — Long. 20 mm. 

Sumatra (Padang). 

Von länglicher, fast paralleler Gestalt, schwarz, oberseits 
matt, unterseits glänzend, die Flügeldecken mit gemeinsamer roter 
Querbinde. Der Kopf ist runzlich punktiert, die Punkte sind kurz 
hell beborstet, die Mitte der Stirn trägt einen Längskiel. Der 
Clypeus ist so lang wie breit, seine Seitenränder sind leicht ge¬ 
bogen , der Vorderrand ist zweilappig. Das Halsschild ist etwas 
vor der Mitte breiter als lang, nach vorn und hinten verschmälert, 
die Basis ist nach dem Schildchen zu lappenförmig erweitert. 
Die Oberfläche ist bei dem vorliegenden Exemplar nur in der 
Mitte der hinteren Hälfte tomentiert. Der, vordere nicht tomen- 
tierte Teil des Halsschildes trägt sehr grobe Punkte, während 
die Seiten des Halsschildes querrunzlig ,sind. Die Punkte sind 
mit kurzen hellen Börstchen besetzt Das Schildchen ist lang 
und dreieckig. Die Flügeldecken zeigen jede neben der Naht vier 
Längsnadel risse, an den Seiten der Flügeldecken stehen Punkt¬ 
reihen. Die Naht ist hinten nur wenig erhaben, die Nahtwinkel 
sind einzeln gerundet. Die Flügeldecken tragen eine gemeinschaft¬ 
liche rote mittlere Querbinde, welche sich nach den Seitenrändern 
zu verbreitert und hier bis zu den Schultern reicht. Das Pygi- 
dium ist sehr grob nadelrissig und in der Mitte mit einer Längs¬ 
furche versehen, die jedoch nicht den Hinterrand erreicht und 
n\it gelblichem Toment bedeckt ist. Die Mitte der Brust ist fast 
glatt, die Seiten der Brust sind nadelrissig punktiert und gelb 
behaart. Der Brustfortsatz ist klein und seitlich stark zusammen¬ 
gedrückt. Das Abdomen ist weitläufig mit Punkten besetzt, die 
Punkte sind hell beborstet. Die Vorderschienen sind zweizähnig, 
doch ist der oberste Zahn nur schwach angedeutet. Die Schenkel 
und Schienen der Hinterbeine sind stark glänzend und nur mit 
vereinzelten Punkten besetzt. Die Hinterschienen sind am Außen¬ 
rande nicht gezähnt. 

Protaetia refle ,r a n. sp. 

P. ternatanae Mohn, similis. Supra viridis, opaca, subtus 
viridi-cuprea, nitida. Capiter fortiter punctato, fronte utrinque 
juxta oculos leviter impressa, clypeo quadrato, margine antico 
paulo elevato, subsinuato; prothorace postice latiore quam longiore, 
antrorsum angustato, lateribus leviter curvatis, postice minutissime 
sinuatis, dorso medio sparsim, ad latera versus densius punctato; 
scutello laevi; elytris indistincte subtiliter seriato-punctatis, elytris 
singulis maculis 6 albidis ornatis, sutura postice, praecipue in 
mare, acuminata; elytrorum margine postico lateralique in parte 
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posteriore reflexis; pygidio transversim. aciculato, maculis irregu- 
laribus flavidis obtecto. Subtus pectoris medio laevi, abdominis, 
medio remote punctato, pectoris lateribus aciculatis, griseo-setosis 
et flavido-maculatis, abdominis lateribus semiannulato-punctatis, 
punctis setis griseis vestitis, abdominis segmentis singulis utrin- 
que juxta latera fascia transversa flavida ornatis; processu meso- 
sternali antrorsum dilatato, margine antico rotundato, post apicem 
setoso ; tibiis anticis tridentatis, dentibus duobus superioribus in 
mare obsoletis. — Long. 14—15 mm. 

Sula Ins. Von Staudinger und Bang-Haas erhalten. 

Die Art ist der P. tematana Mohn, ähnlich, unterscheidet 
sich aber von dieser und den verwandten Arten dadurch, daß der 
Hinterrand und die Seitenränder der Flügeldecken hinter der Mitte 
aufgebogen sind. Sie ist oberseits grün oder braungrün , matt, 
unterseits grün mit Kupferschimmer, glänzend. Der Kopf ist 
kräftig punktiert, der Clypeus ist fast quadratisch, sein ein wenig 
erhabener Vorderrand ist sehr schwach gebuchtet. Das Haisschild 
ist hinten bedeutend breiter als lang, nach vorn verschmälert. 
Die Seitenränder sind vor den Hinterecken kaum merklich ge¬ 
buchtet, beim cf ein wenig deutlicher als beim ?. Die Oberfläche 
ist in der Mitte weitläufig, nach den Seiten zu etwas dichter * 
punktiert. Das Schildchen ist punktfrei. Die Flügeldecken tragen 
unregelmäßige Punktreihen, doch sind die Punkte infolge der 
Tomentbekleidung nur schwer zu erkennen. Jede Flügeldecke 
zeigt drei gelbliche Flecke am Seitenrande, einen am Hinterrande 
und zwei neben der Naht. .Letztere ist hinten zugespitzt, beim 
cf länger als beim $. Das Pygidium ist quernadelrissig und mit 
unregelmäßigen gelblichen Tomentflecken versehen. Die Mitte der 
Brust ist fast unpunktiert, die des Abdomens trägt eine weit¬ 
läufige Punktierung. Die Seiten der Brust sind nadelrissig und 
hell beborstet. Auf den Hinterhüften befindet sich ein gelblicher 
Tomentfleck. Die Bauchsegmente sind seitlich mit halbkreis¬ 

förmigen kurz beborsteten Punkten besetzt und mit einer gelb¬ 
lichen Querbinde versehen. Der Brustfortsatz ist nach vorn ver¬ 
breitert , sein Vorderrand ist gerundet, hinter dem Vorderrande 
befindet sich eine Querreihe von Borsten. Die Vorderschienen 
sind dreizähnig, doch sind beim cf die beiden obersten Zähne 
nur sehr schwach. 

Pr otaetia niv eomaculata n. sp. 

$. P. albomaculatae Mos. similis. Viridis, albo-maculata, supra 
opaca, subtus nitida. Capite sat dense, sat fortiter punctato, 
albo-quadrimaculato, clypei margine antico haud elevato, bilobato; 
prothorace postice latiore quam longiore, antrorsum angustato, 
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lateribus ante angulos posticos levissime sinuatis, marginibus 
lateralibus anticoque anguste albis , prothoracis disco maculis 2 
magnis mediis maculisque 4 parvis antebasalibus albis ornato; 
scutello immaculato ; elytris seriato-punctatis, sutura postice ele- 
vata, bveviter obtuse acuminata, elytris singulis maculis 4 magnis 
juxtasuturalibus maculisque 4 lateralibus instructis; pygidiu 
aciculato ? albo - quadrimaculato. Subtus medio laevi, pectoris 
lateribus albo-maculatis, aciculato-punctatis et parce flavido-setosis, 
abdominis segmentis singulis utrinque maculis duabus flavis late¬ 
ralibus ornatis; processu mesosternali antrorsum dilatato, margine 
antico late rotundato; tibiis anticis tridentatis, tibiis postic-is 
intus flavo-ciliatis. — Bong. 18 mm. 

Luzon. G. Boettcher leg. III. 1916. 

Durch die großen weißen Flecke auf der Oberseite hat die 
Art Ähnlichkeit mit P. albomaculata Mos., von der sie sich jedoch 
durch die Clypeusbildung unterscheidet. Sie ist grün, oben matt, 
unten glänzend. Der Kopf ist ziemlich grob und ziemlich dicht 
punktiert. Er trägt vier weiße Makel, zwei auf der Stirn und 
zwei auf der Basis des Clypeus. Der Vorderrand des letzteren 
ist im Gegensatz zu albomaculata nicht erhaben und tief gebuchtet, 
so daß er zweilappig erscheint. Das Halsschild ist hinten be¬ 
deutend breiter als lang, nach vorn verschmälert, die Seiten sind 
vor den Hinterecken kaum merklich gebuchtet. Der Vorderrand 
und die Seitenränder sind schmal, weiß gesäumt. Auf der Mitte 
des Halsschildes stehen zwei große weiße Makel und vier kleinere 
dahinter in einer Querreihe. Das Schildchen ist ungefleckt. Die 
Flügeldecken zeigen undeutliche Punktreihen, die Naht ist hinten 
erhaben und kurz. stumpf zugespitzt. Die Flügeldecken tragen 
neben der Naht je vier große weiße Flecke, von denen der vorderste 
neben dem Schildchen liegt. An den Seitenrändern befinden sich 
jederseits vier kleine Flecke und zieht sich vom vorderen Flecke 
ein schmaler weißer Streifen am Seitenrande nach der Schulter 
zu. Das Pygidium ist quernadelrissig und mit vier weißen Makeln 
versehen. Die Unterseite ist in der Mitte glatt. Die Seiten der 
Brust sind weiß gefleckt und tragen nadelrissige Punkte, die kurz 
hell beborstet sind. Die Bauchsegmente zeigen seitlich je zwei 
weiße Querflecke , den äußeren /am Hinterrande, den inneren am 
Vorderrande. Der Brustfortsatz ist nach vorn verbreitert, sein 
Vorderrand ist breit gerundet. Die Vorderschienen sind beim ? 
dreizähnig, die Hinterschienen sind innen gelb bewimpert. 

Protaetia luridoguttata n. sp. 

cf. Nigro-füsca, lurido-maculata, supra opaca, subtus nitida. 
Capite sat grosse punctato, clypeo subquadrato , clypei margine 
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antico fortiter elevato , sinuato ; prothorace postice latiore quam 
longiore, antrorsum angustato , lateribus ante angulos posticos 
sinuatis, clorso medio sparsissime snbtiliter, ad latera versus den- 
sius et fortius punctato, medio immaculato excepto, maculis luridis , 
ornato ; scutello immaculato; elytris singulis una costa , antice 
abbreviata, suturaque in parte posteriore elevatis, sutura postice 
fortiter .acuminata; elytris maculis numerosis parvis luridis orna- \ 
tis, fascia transversa basali fasciaque transversa postmedia fere 
immaculatis ; pygidio aciculato-punctato , breviter flavo - setoso, I 
dimidia parte basali vittisque duabus mediis luridis. Subtus 
pectoris medio fere laevi, pectoris lateribus ochraceo-tomentosis, J 
sat remote punctatis, punctis flavido - pilosis ; abdominis medio , 
parce punctato, abdominis lateribus mediocriter crebre punctis 
semiannulatis obtectis, punctis flavo-setosis, abdominis segmentis ! 
singulis utrinque lurido-bifasciatis; processu mesosternali antror- 
sum dilatato, margine antico late rotundato; pedibus setifero- 
punctatis, femoribus in parte apicali lurido-maculatis, tibiis anticis \ 
bidentatis, tibiis posticis intus dense ochraceo-ciliatis. — Long. 

22 mm. 

Mindanao ^Davao). 

Diese Art, von der ich einen d* Herrn Prof. Baker verdanke, 
ist von schwärzlicher Färbung, schmutziggelb gefleckt, oben matt, 
unten glänzend. Der Kopf ist ziemlich kräftig punktiert und 
mit Ausnahme des vorderen Teiles des Clypeus matt. Der Vorder¬ 
rand des Clypeus ist stark erhaben und gebuchtet. Das Halsschild 
ist hinten breiter als lang, nach vorn verschmälert, die Seiten¬ 
ränder sind vor den Hinterecken gebuchtet. Die Oberfläche ist 
gelbbraun gesprenkelt und befindet sich ein größerer Tomentfleck J 
jederseits in der hinteren Hälfte , während eine’ breite mittlere 
Längsbinde frei von Flecken ist. Die Schulterblätter sind 'gelb¬ 
braun tromentiert, das Schildchen ist ungefleckt. Jede Flügeldecke 
zeigt eine vorn verkürzte Rippe und ist die Naht in der hinteren 
Hälfte erhaben, pie Naht ist hinten lang zugespitzt. Die Flügel¬ 
decken tragen zahlreiche schmutziggelbe Fleckchen, doch sind die 
Basis und eine Querbinde hinter der Mitte fast frei von Flecken. 

Es markieren sich dadurch zwei dunkle Makel hinter der Mitte 
neben der Naht. Das Pygidium ist nadelrissig punktiert und 
kurz hell beborsiet. Die vordere Hälfte und zwei mittlere Längs- 
binden in der hinteren Hälfte sind gelb tomentiert. Die Mitte 
der Brust ist glatt, die Seiten der Brust sind braungelb und 
ziemlich weitläufig mit hell behaarten Punkten besetzt. Auf der 
Mitte des Abdomens stehen die Punkte ziemlich zerstreut, an den 
Seiten mäßig dicht und tragen kurze helle Börstchen. Jedes 
Bauchsögment zeigt seitlich zwei gelbe Querbinden, die äußere 
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am Hinterrande, die innere am Vorderrande. Der Brustfortsatz 
ist nach vorn verbreitert, sein Vorderrand ist flach gerundet. Die 
Beine sind mit beborsteten Punkten besetzt, die Schenkel sind 
fast matt und tragen am Ende einen gelbbraunen Tomentfleck. 
Die Vorderschienen sind beim cf zweizähnig, die Hinterschienen 
sind innen dicht schmutziggelb behaart. 

G ly c o sia p al ctw anica n. sp. 

cf. G. tncolori Ol. similis. Nigra, opaca, clypeo, pectoris 
abdominisque mediis pedibusque nitidis, prothoracis lateribus, 
scapulis, pygidii maculis duabus, episternis epimerisque rufis, 
elytris fascia transversa flava, sntura interrupta, ornatis. Capite 
remote, ad latera versus paulo densius punctato , clypeo apice 
bilobato ; prothoraee juxta latera parce punctato ; scntello laevi; 
elytris seriato-punctatis, sntura postice obtuse aeuminata ; pygidio 
sparsim punctato. Corpore infra medio fere laevi, pectoris lateri¬ 
bus fortiter acicnlato - punctatis , punctis breviter flavido-setosis, 
abdominis lateribus parce semiannulato - punctatis, abdominis 
segmentis 1—3 utrinqne macnla parva laterali flavida ornatis; 
processu mesosternali producto , dependente, fortiter compresso ; 
tibiis anticis bidentatis. — Long. 20 mm. 

Palawan. 

Die Art, von der ein cf vorliegt, ist der G. tncolor 01. sein- 
ähnlich, zwischen den Schultern ein wenig breiter. Sie ist schwarz, 
matt, der Clypeus, die Mitte der Brust und des Abdomens und 
die Beine sind glänzend. Der Kopf ist zerstreut, an den Seiten 
etwas enger punktiert, der Vorderrand des Clypeus ist in der 
Mitte tief bogenförmig ausgeschnitten. Das Halsschild ist von 
den Hinterecken bis zur Mitte weniger verschmälert als bei tncolor , 
die Seitenränder sind schmal rot gesäumt, die Mitte ist unpunk¬ 
tiert ; an den Seiten befindet sich eine weitläufige Punktierung. Die 
Schulterblätter sind rot. Das Schildchen ist unpunktiert. Die Flügel¬ 
decken sind mit Punktreihen versehen, die Naht ist hinten kurz 
und stumpf zugespitzt. Die Flügeldecken tragen hinter der Mitte 
eine schmale gelbe Querbinde, welche durch die Naht breit unter¬ 
brochen wird und auch den Seitenrand schmal schwarz läßt. Das 
zerstreut punktierte Pygidium ist schwarz und zeigt beiderseits 
der Mitte einen roten Makel. Die Unterseite ist in der Mitte 
fast glatt, die Seiten der Brust sind kräftig nadelrissig punktiert 
und weitläufig kurz hell beborstet. Die Episternen und Epimeren 
sind rot gefärbt. Die Seiten des Abdomens zeigen weitläufig 
stehende halbkreisförmige Punkte, die ersten drei Bauchsegmente 
an den Seiten einen kleinen weißen Fleck. Der Brustfortsatz ist 
vorgezogen und abwärts geneigt. Er ist seitlich stark zusammen- 
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gedrückt, die dadurch enstehende Kante ist vorn viel breiter 
gerundet als bei tricolor. Die Vorderschienen zeigen bei dem 
vorliegenden cf am Außenrande im Gegensatz zu tricolor nur zwei 
Zähne, ein dritter Zahn ist kaum angedeutet. 

P achiio d a up an g w ci na n. sp. 

P. trimaculatae Krtz. simillima. Supra fusca vel nigro-fusca. 
opaca, flavo-maculata, subtus flava, nitida. Capite, fronte opaca, 
clypeo nitido, clypei lateribus flavis; prothorace* margine antico, 
vitta laterali maculisque tribus disci flavis; scutello flavo-bivittato; 
elytris margine laterali apicalique, maculis duabus antemediis, 
fascia transversa postmedia, interdum interrupta, fasciaque apicali, 
maculam obscuram includente, flavis; pygidio maculis 4 parvis 
albis postbasalibus maculisque duabus flavis anteapicalibus ornato. 
Subtus pectoris lateribus aciculatis et parce flavido-pilosis; pro- 
cessu mesosternali dilatato, rotundato; abdomine maris medio 
canaliculato; abdominis segmentis 1—4 macula transversa alba, 
juxta latera posita, instructis ; tibiis anticis tridentatis , dente 
primo in mare obsoleto. — Long. 24—25 mm. 

Deutsch Ost-Afrika (Upangwa). 

Die Art ist der P. trimaculata Krtz. täuschend ähnlich, doch 
sind die Flecke der Oberseite kleiner, die Binden schmäler. Die 
Oberseijte ist dunkelbraun, matt, die Unterseite gelb , glänzend. 
Die Stirn ist matt, der Clypeus glänzend, seine Seitenränder sind 
gelb gefärbt. Auf dem Halsschild ist der Vorderrand schmal, die 
Seitenränder sind breit gelb gesäumt und schließt die Seitenrand¬ 
binde in der vorderen Hälfte einen kleinen schwarzen Fleck ein. 
In der Mitte des Halsschildes befinden sich drei gelbe Makel von 
ähnlicher Gestalt aber durchschnittlich kleiner als bei trimaculata . 
Das Schildchen zeigt gelbe Seitenränder. Die Flügeldecken haben 
eine breite gelbe Seitenrandbinde, eine Binde am Hinterrande, 
eine meist unterbrochene Querbinde hinter der Mitte und zwei 
gelbe Makel in der Mitte. In der Seitenrandbinde befindet sich 
ein schwarzer Schulterfleck, vor und hinter der Querbinde ist die 
Seitenrandbinde auf kurze Entfernung verschmälert, die Endbinde 
schließt einen runden dunklen Fleck ein. Das Pygidium trägt 
hinter dem Vorderrande vier kleine runde weiße Fleckchen und 
vor dem Hinterrande zwei winklige gelbe Makel. Zuweilen finden 
sich auch noch zwei weiße Punkte am Hinterrande. Die Unter¬ 
seite ist glatt, nur - die Seiten der Brust sind nadelrissig und 
weitläufig hell behaart. Der Brustfortsatz ist fast kreisförmig. 
Das Abdomen des cf ist mit einer Ventralfurche versehen. Die 
Bauchsegmente zeigen seitlich am Hinterrande eine weiße Quer- 
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binde. Die Vorderschienen sind dreizähnig, doch ist beim d der 
oberste Zahn kaum angedeutet. Die Hinterschienen sind innen 
gelb bewimpert. 

Pachnoda maculipennis n. sp. 

Ex affinitate P. trimaculatae Krtz. Supra rufo-flava , opaca, 
nigro-maculata, snbtus flava, nitida. Capite , fronte nigro-fusca, 
opaca , clypeo fusco , nitido , clypei lateribus flavis ; prothorace 
medio nigro , rufo-trimaculato , plaga nigra interdum obsoleta \ 
scutello vitta media nigra instructo ; elytris plaga juxtascutellari 
fasciisque duabus transversis , utrinque abbreviatis , punctoque 
anteapicali nigris ornatis ; pygidio punctis 4 albis postbasalibus 
maculis que duabus flavis anteapicalibus instructo. Corpore infra 
medio laevi , pectoris lateribus aciculatis et parce flavo-setosis, 
abdominis lateribus sparsim setifero-punctatis et albo-maculatis ; 
abdomine maris medio sulcato ; processu mesosternali rotundato ; 
tibiis anticis tridentatis , dente primo in mare obsoleto; tibiis 
posticis intus fusco-ciliatis. — Long. 20—24 mm. 

Congo beige (Kasai, E. Luja leg., Vieux-Kassongo , Dr. Be- 
quaert leg.). w 

Die Art ist der P. trimaculata Krtz. ähnlich, nur hat die 
rotgelbe Färbung der Oberseite überhandgenommen. Die Stirn 
ist schwarzbraun matt, der glänzende Clypeus ist braun mit gelben 
Seitenrändern. Das Halsschild ist rotgelb , ein dreieckiger mitt¬ 
lerer Fleck ist schwarz und umschließt drei rotgelbe Makel, ähn¬ 
lich wie bei trimaculata . Bei dem vorliegenden ? sind jedoch die 
roten Makel so ausgedehnt, daß nur noch Überreste dieses 
schwarzen Mittelfleckes vorhanden sind. Neben dem Seitenrande 
befindet sich in der vorderen Hälfte ein schwarzer Punkt. Das 
Schildchen ist rotgelb mit schwarzer Mittelbinde. Die rotgelben 
Flügeldecken zeigen an schwarzen Zeichnungen je einen länglichen 
Makel neben dem Schildchen , eine breite, jederseits verkürzte 
mittlere Querbinde, die zuweilen durch die Naht unterbrochen 
wird, und eine schmälere, gleichfalls beiderseits verkürzte Querbinde 
hinter der Mitte. Vor dem Hinterrande steht ein schwarzer Punkt. 
Das Pygidium trägt 4 weiße Punkte hinter der Basis und zwei 
gelbe Querflecke vor dem Hinterrande. Die Unterseite ist gelb 
und glänzend , in der Mitte glatt. Die Seiten der Brust sind 
nadel rissig und weitläufig hell beborstet, die Seiten des Abdomens 
tragen weitläufig stehende beborstete Punkte und in den Hinter- 
i ecken einen weißen Querfleck. Der Brustfortsatz ist fast kreis¬ 
förmig. Die Vorderschienen sind dreizähnig, beim d ist jedoch 
der oberste Zahn nur angedeutet. Die Hinterschienen sind innen 
braun oder schwarzbraun bewimpert. Der d ist mit einer tiefen 
Ventralfurche versehen. 
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Pachnoda Sch oute den i n. sp. 

P. ßavomarginatae Mos. simillima. Nigra, supra opaca, subtus 
nitida, prothoracis limbo laterali, elytrorum vitta laterali, postice 
dilatata et post medium abbreviata, fasciaque apicali flavis; ab- 
dominis segmentis singulis albo-bimaculatis. — Long. 15—18 mm. 

Congo beige (Lüluabourg). P. Callewaert leg. 

Die Art ist der P, flavomarginata Mos. täuschend ähnlich und 
hauptsächlich durch die Form des Schildchens unterschieden. Sie 
ist schwarz , oben matt , unten glänzend. Der Clypeus ist fast 
quadratisch, nadelrissig , die Piänder sind schwach erhaben, der 
Vorderrand ist flach gebuchtet. Die Stirn ist zwischen den Augen 
beiderseits eingedrückt, so daß in der Mitte ein Längskiel ent- I 
steht. Die flachen Gruben sind gleichfalls längs nadelrissig. Die 
Fühler sind schwarzbraun. Dgs Halsschild ist hinten breiter als 
lang, nach vorn verschmälert, die Seitenränder sind hinter der 
Mitte ganz schwach gebuchtet, die Vorder- und Hinterecken sind 
kurz gerundet, der Vorderrand ist in der Mitte leicht gehöckert. 
Die Seitenränder sind gelb gesäumt, ein wenig schmäler als bei 
flavomarginata s und auch der Vorderrand zeigt einen schmalen 

gelben Saum. Das Schildchen ist etwas länger und spitzer als ; 

bei flavomarginata . Die Flügeldecken haben eine breite gelbe Seiten- 1 
binde , welche sich nach hinten bis fast an die Naht erweitert, I 

im Gegensatz zu flavomarginata hinter der Mitte endet. Eine gelbe i 

Querbinde am Ende der Flügeldecken ist neben der Naht mehr 

oder weniger deutlich schwarz gefleckt. Das Pygidium ist nadel¬ 
rissig und schwarz beborstet. Die Unterseite ist in der Mitte 
glatt, die Seiten des Abdomens und die Hinterhüften sind nadel- I 
rissig, erstere zerstreut greis beborstet. Die Seiten des Abdomens 4 
sind weitläufig punktiert. Die einzelnen Bauchsegmente tragen 
beiderseits der Mitte am Vorderrande einen weißen Tomentfleck, I 
der cf ist mit einer Ventralfurche versehen. Der Brustfortsatz 
ist am Ende abgerundet. Die Vorderschienen haben beim cf nuy 
einen Endzahn, beim $ sind sie dreizähnig, doch ist der oberste i 
Zahn nur klein. Die Hinterschienen sind am Außenrande mit einem 
stumpfen Zahn versehen. Die Vorderhüften und Vorderschenkel 
sind goldgelb behaart. Bei einem der vorliegenden Exemplare 
tragen die Flügeldecken zwischen der Erweiterung der Seitenrand¬ 
binde und der Hinterrandbinde jederseits einen roten Makel. 

Ich verdanke die Kenntnis dieser 'und der nachfolgend be¬ 
schriebenen Art Herrn Dr. H. Schouteden in Brüssel. 

Sisy raphora carinicollis n. sp. 

cf . Aeneo-nigra, flavo-griseo-maeulata. Capite rugoso-punc- 
tato , flavo-setoso , clypeo subquadrato , margine antico leviter 
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sinuato ; antennis piceis ; prothorace longitudine latiore, antror- 
sum angustato, lateribus curvatis, antice levissime sinuatis, angulis 
posticis rotundatis , angulis anticis obtusis , basi ante scutellum 
late sinuato, dorso in parte basali ante scutellum leviter biimpresso, 
dense aeiculato-punetato, punctis erecte flavo-pilosis, carina media 
longitudinali laevi, margine laterali vittisque duabus disci griseo- 
tomentosis ; scutello triangulari , acuto , medio excepto aciculato- 
pilifero-punctato ; elytris rugoso-punctatis et breviter erecte flavo- 
pilosis, maculis numerosis griseis ornatis, elytris singulis bicostatis, 
costis laevibus , interruptis ; pygidio aciculato et breviter piloso, 
albido-maculato. Subtus pectoris lateribus flavido-pilosis , pro- 
cessu mesosternali dilatato, apice late rotundato, post marginem 
anticum flavido-setoso ; abdomine medio sparsim, ad latera versus 
densius aciculato-punctato, punctis pilosis, abdomine maris medio 
eoncavo, segmentis singulis utrinque macula transversa albida 
ornatis; tibiis anticis tridentatis, tibiis mediis et posticis extus 
uno dente obtuso armatis ; tarsis posticis flavo-ciliatis. — Long. 
11 mm. 

Congo beige (Luluabourg). ’ P. Callewaert leg. 

Schwarz, glänzend, gelblichgrau gefleckt und gelb beborstet. 
Der Kopf ist runzlig punktiert und mit glatten Borsten besetzt, 
der Clypeus ist fast quadratisch , sein Vorderrand ist leicht ge¬ 
buchtet, die Yorderecken sind gerundet. Das Halsschild ist etwas 
breiter als lang, nach vorn verschmälert, die Seitenränder sind 
gekrümmt , vorn ganz leicht gebuchtet. Die Hinterecken sind 
stark gerundet, die Vorderecken sind stumpfwinklig, die Basis 
ist vor dem Schildchen flach ausgeschnitten .und befindet sich 
vor dem Schildchen jederseits der Mitte ein leichter Eindruck. 
Die Oberfläche ist nadelrissig punktiert und mit kürzen borsten¬ 
artigen Haaren besetzt. Ein mittlerer Längskiel ist glatt. Eine 
innen zackige Seitenrandbinde und je eine unterbrochene Längsbinde 
beiderseits des Kieles sind weiß tomentiert. Das Schildchen ist 
mit Ausnahme der Mitte mit nadelrissigen beborsteten Punkten 
besetzt. ' Die Flügeldecken sind runzlig punktiert und gelblich 
beborstet. Sie tragen zahlreiche gelblichgraue Tomentfleckchen 
und zeigt jede Flügeldecke zwei Rippen , die, mit Ausnahme der 
vorderen Hälfte der inneren Rippe, mehrfach unterbrochen sind. 
Auch die Naht ist, namentlich im hinteren Teile, erhaben. Das 
Pygidium ist nadelrissig, abstehend beborstet und grau gemakelt. 
Die Seiten der Brust sind gelb behaart, der Brustfortsatz ist ver¬ 
breitert, vorn flach gerundet , hinter dem Vorderrande beborstet. 
Das Abdomen ist in der Mitte weitläufig, an den Seiten ein wenig 
enger mit grau beborsteten nadelrissigen Punkten besetzt, beim 
cP ist das Abdomen in der Mitte konkav. Die Vorderschienen 
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sind dreizähnig , die Mittel- und Hinterschienen sind am Außen¬ 
rande mit einem stumpfen Zahn versehen. Die Sohlen der Hinter¬ 
füße sind ziemlich lang gelb behaart. 

Leucocelis later igutt ata n. sp. 

L. ruficaudae Lsbg. similis. Nigra, nitida, prothorace, fascia 
basali nigra excepta, pygidio abdominisque segmento ultimo rufis, 
elytris viridibus vel cyaneis, maculis 4 parvis albis lateralibus 
ornatis. Capite fortiter et crebre punctato, frontis punctis setis 
minutis pallidis vestitis; prothoracis lateribus postice fere par- 
allelis, levissime sinuatis, dorso mediocriter dense saf fortiter 
punctato; scutello laevi; elytris seriato-punctatis, punctis semi- 
annulatis, seriebus primo tertioque postice striatis, secundo gemi- 
nato-striato ; pygidio in parte basali sat crebre, ad apicem versus 
parcius annulato - punctato. Subtus pectoris medio fere laevi, 
pectoris lateribus aciculatis et albo-setosis, abdomine medio laxe, 
juxta latera dense aciculato-punctato, punctis setis albis instructis, 
abdomine maris medio levissime sulcato; processu mesosternali 
ante apicem transversim setoso. — Long. 11 mm. 

Deutsch-Ost-Afrika (Lindi, Mhonda). 

Durch die Stellung der Flecke auf den Flügeldecken ist die 
Art der L. ruficauda Lsbg. ähnlich, doch ist sie nach hinten 
stärker verschmälert und die Form des Halsschildes ist abweichend. 
Sie ist schwarz, glänzend, das Halsschild ist mit Ausnahme eines 
schwarzen Querfleckes vor dem Schildchen rot. Die Flügeldecken 
sind grün oder blau und tragen je einen weißen Fleck am Hinter¬ 
rande und je drei Flecke am Seitenrande, von denen jedoch mit¬ 
unter der eine oder andere fehlt. Das Pygidium und das letzte 
Bauchsegment sind rot gefärbt. Der Kopf ist dicht und grob 
punktiert, die Stirn ist kurz hell beborstet. Das Halsschild ist 
nach hinten viel weniger verbreitert als bei ruficauda , die Hals¬ 
schildseiten sind hinter der Mitte fast parallel und kaum merklich 
gebuchtet. Die Oberfläche ist mäßig dicht mit ziemlich kräftigen 
Punkten besetzt. Das Schildchen ist glatt. Die Flügeldecken 
tragen Reihen bogenförmiger Punkte , in der ersten und dritten 
Reihe vereinigen sich die Punkte im hinteren Teile der Flügel¬ 
decken zu einer eingerissenen Linie, in der zweiten Reihe zu 
einem doppelten Längsriß. Das Pygidium zeigt im Basalteile 
ziemlich dicht, nach dem Hinterrande des Pygidiums zu weitläufig 
stehende ringförmige Punkte. Die Mitte der Brust trägt nur ver¬ 
einzelte Punkte, die Seiten der Brust sind nadelrissig und weiß 
beborstet, die Hinterhüften sind seitlich mit einem weißen Fleck 
versehen. Das Abdomen ist in der Mitte zerstreut, an den Seiten 
eng mit nadelrissigen beborsteten Punkten besetzt. Der c f läßt 
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nur eine äußerst schwache Ventralfurche erkennen. Der Meso- 
sternalfortsatz ist hinter dem Vorderrande mit einer beborsteten 
Quernaht versehen. 

Anthracophoricles n. gen. 

Clypeus latior quam longior, antrorsum liaud angustatus, 
angulis anticis rotundatis, margine antico subsinuato ; prothorax 
coleopteris angustior, ante medium fortiter angustatus, basi ante 
scutellum late sinuata; scutellum sat magnum, trianguläre, apice 
obtuso; elytra oblongiuscnla, ad apicem versus angustata; meso- 
sterni processus latiusculus , parum productus, apice rotundato ; 
pedes, tibiis anticis 'tridentatis, tibiis mediis et posticis extus 
uno dente armatis. 

Die Gattung ist in die Nähe der Gattung AntJirctcophora Burin, 
zu stellen , mit der sie in der Kopfbildung übereinstimmt. Der 
Clypeus ist breiter als lang, noch vorn nicht verschmälert, der 
Vorderrand ist kaum merklich gebuchtet. Das Halsschild ist von 
hinten bis zur Mitte gleich breit, vor der Mitte stark verschmälert. 
Die Basis ist vor dem Schildchen flach gebuchtet. Das Schildchen 
ist ziemlich groß, dreieckig mit stumpfer Spitze. Die Flügel¬ 
decken sind nach dem Ende zu verschmälert, hinter der Schulter 
nur ganz leicht gebuchtet. Der Mesosternalfortsatz ist ziemlich 
breit, nur wenig vorgezogen, vorn gerundet. Die Vorderschienen 
sind dreizähnig, die Mittel- und Hinterschienen tragen einen Zahn 
am Außenrande. 

Anthracophorides macul ata n. sp. 

Nigra, subtus nitida, supra opaca et violaceo-griseo-maculata. 
Capite aciculato-punctato, clypeo latiore quam longiore, medio 
leviter convexo, margine antico paulo elevato, levissime sinuato, 
angulis anticis rotundatis; prothorace postice latiore quam longiore ; 
lateribus post medium parallelis , ante medium incurvatis, sinuatis, 
angulis posticis obtusis, basi ante scutellum late sinuata, dorso 
violaceo-griseo-maculato; scutello maculis duabus basalibus in- 
structo; elytris striatis, interstitiis parum convexis, maculis 
numerosis wiolaceo-griseis ornatis, sutura postice elevata; pygidio 
aciculato, breviter flavo-setoso, pygidii medio obtuse carinato. 
Subtus pectoris medio sat dense punctato, pectoris lateribus aci- 
culatis , processu mesosternali laevi, lato , apice rotundato; ab- 
domine medio parce, ad latera versus paulo densius semiannulato- 
punctato, abdomine maris leviter sulcato; femoribus tibiisque 
strigillatis, tibiis anticis tridentatis, tibiis mediis et posticis 
extus uno dente armatis. — Long. 10 mm. 

Congo francais (Fort Sibut). 
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Schwarz , unten glänzend , oben matt und mit zahlreichen 
bläulichgrauen Flecken bedeckt. Der Kopf ist nadelrissig punktiert, 
der Clypeus ist etwas breiter als lang, der Vorderrand ist schwach 
erhaben, kaum merklich gebuchtet, die Vorderecken sind abge- 
gerundet. Das Halsschild ist zwischen den Hinterecken breiter 
als lang, in der Ijinteren Hälfte gleichbreit, vor der Mitte stark 
verschmälert. Die Seitenränder sind hinter den Vorderecken ge¬ 
buchtet , die Hinterecken sind stumpfwinklig, die Basis ist vor 
dem Schildchen flach ausgerandet. Die Oberfläche ist mit zahl¬ 
reichen Makeln bedeckt, nur ein größerer Fleck vor dem Schild¬ 
chen ist einfarbig schwarz. Das Schildchen ist ziemlich lang, 
dreieckig mit stumpfer Spitze, an der Basis jederseits mit einem 
blaugrauen Fleck versehen. Die Flügeldecken zeigen Längsnadel¬ 
risse, von denen der erste und dritte doppelt sind. Beim ersten 
Doppelriß beginnt jedoch der eine Riß am Hinterrande und erreicht 
nicht die Mitte. Die Zwischenräume sind nur sehr schwach 
gewölbt, die Naht ist hinten erhaben , jedoch nicht zugespitzt. 
Durch eine Einbuchtung am Hinterrande entsteht am Nahtende 
ein stumpfer Lappen. Die Flügeldecken sind 'mit einer großen 
Anzahl bläulichgrauer Makel bedeckt. Das Pygidium ist nadel¬ 
rissig und kurz hell beborstet. In der Mitte ist es mit einem 
Längswulst versehen , der jedoch den Hinterrand nicht erreicht. 
Die Mitte der Brust ist ziemlich dicht punktiert, die Seiten der 
Brust sind nadelrissig. Der Brustfortsatz ist glatt, breit, nur 
wenig vorgezogen, vorn gerundet. Das Abdomen ist in der Mitte 
weitläufig, an den Seiten etwas enger mit bogenförmigen Punkten 
besetzt, das Abdomen des cf trägt eine leichte Längsfurche. Die 
Schenkel und Schienen sind strigilliert, die Vörderschienen sind 
dreizähnig, die Mittel- und Hinterschienen tragen am Außenrande 
einen Zahn , doch ist bei den Mittelschienen noch ein zweiter 
oberer Zahn angedeutet. An den Hinterschienen ist der Außen¬ 
zahn sehr dem Ende der Schiene genähert. 


Diplog nat ha ab es sini ca n. sp. 

Statura D. Blanchardi Schaum. Nigra, nitida. Capite aci- 
culato-punctato , clypeo quadrato , marginibus elevatis, margine 
antico sinuato ; prothorace lateribus post medium parallelis, 
levissime sinuatis, ante medium incurvatis, angulis anticis obtusis, 
angulis posticis rotundatis, dorso laevi, juxta latera strigillato; 
scutello laevi; elytris disco fere laevibus , apice et juxta latera 
in dimidia parte posteriore transversim aciculatis; pygidio con- 
fertim aciculato. Subtus medio laevi, pectoris lateribus aciculatis, 
abdominis lateribus semiannulato-punctatis, processu mesosternali 
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obtuse acuminato; tibiis anticis tridentatis, tibiis mediis et posti- 
cis extus uno dente instructis. — Long. 18 mm. 

Abessinien (Harrar, Erver). G. Kristensen leg. 

In Größe und Gestalt der D. Blanchardi Schaum ähnlich, 
aber oberseits fast glatt. Sie gehört zu denjenigen Arten, bei 
denen die Flügeldecken seitlich ohne Eindrücke sind, und unter¬ 
scheidet sich von der ähnlichen montana Ivlb., abgesehen von der 
geringeren Größe, durch die unbehaarte Brust und die Form des 
Halsschildes' und des Clypetis. Sie ist schwarz, glänzend. Der 
Kopf ist ziemlich kräftig punktiert, der Clypeus nadelrissig, die 
Ränder des Clypeus sind erhaben, der Vorderrand ist gebuchtet. 
Die Halsschildseiten sind in der hinteren Hälfte parallel und 
leicht gebuchtet, viel schwächer als bei montana. Die Oberfläche 
ist in der Mitte glatt, neben den Seitenrändern nadelrissig. Das 
Schildchen ist unpunktiert. Die Flügeldecken sind gleichfalls auf 
dem Diskus fast glatt, nur ganz undeutlich machen sich schwache 
Punktreihen bemerkbar. Am Hinterrande und neben der hinteren 
Hälfte der Seitenränder befinden sich Quernadelrisse. Das Pygidium 
ist dicht mit Nadelrissen bedeckt. Die Unterseite ist in ( der 
Mitte fast glatt , die Seiten der Brust tragen Längsnadelrisse, 
während an den Seiten des Abdomens halbkreisförmige Punkte 
stehen. Der Brustfortsatz ist stumpf zugespitzt. Die Vorder¬ 
schienen sind dreizähnig, die Mittel- und Hinterschienen tragen 
am Außenrande in der Mitte einen scharfen Zahn. 

Pseuclopili n u rgus n. gen. 

A. gen. Pilinurgo Burm. differt: corpore supra glabro, clypeo 
margine antico rotundato., refiexo , medio paulo producto ; pro- 
thoracis lateribus post medium haud sinnatis, angulis posticis 
rotundatis. 

Die Art, auf der ich diese Gattung errichte, unterscheidet 
sich von den Arten der Gattung Pilinurgus Burm. dadurch , daß 
die Oberseite kahl ist. Der Vorderrand des Clypeus ist gerundet, 
leicht aufgebogen und in der Mitte schwach vorgezogen. Das 
Mentum ist schwach konkav, dreieckig, die hintere Spitze ist 
etwas abgerundet. Die Gestalt des Halsschildes ist von der bei 
Pilinurgus sehr abweichend. Die Seitenränder sind hinter der 
Mitte nicht gebuchtet und die Hinterecken sind abgerundet. 

Pseudo p i lihurgus aciculatus n. sp. 

Niger, supra sericeus, subtus nitidus. Capite aciculato, 
clypeo latitudine longitudini fere aequali, margine antico late 
rotundato, refiexo, medio paulo producto; rnento leviter concavo, 
aciculato, triangulari, apice posteriore rotundato; 'prothorace 
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medio latiore quam longiore , antrorsum et retrorsum angustato, 
anguli$ anticis obtusis, angulis posticis rotundatis, basi levissime 
sinuata, dorso densissime aciculato; scutello triaugulari, acuto, 
lateribus sinuatis; elytris eadem statura ut in gen. Pilinurgo, 
creberrime aciculatis ; pygidio cicatricoso-punctato, earina media 
longitudinali tubereulisque 4 anteapicalibus instructo. Subtus 
pectoris medio abdomineque remote aciculato-punctatis, pectoris 
lateribus coxisque posticis dense aciculatis; spatio inter coxas 
medias angusto, processu mesosternali parvo ; femoribus tibiisque 
aciculatis, tibiis anticis bidentatis. — Long. 11 mm. 

Kamerun (Joko). L. Colin leg. 

Schwarz , unterseits glänzend, oberseits infolge der dichten 
nadelrissigen Skulptur seidenartig schimmernd. Der Kopf ist ' 
nadelrissig, der Clypeus fast so lang wie breit, sein Vorderrand 
ist flach gerundet, etwas erhaben und in der Mitte leicht vor¬ 
gezogen. Das Mentum ist dreieckig mit abgerundeter hinterer 
Spitze. Es ist leicht konkav v und mit Nadelrissen besetzt. Das 
Halsschild ist in der Mitte um ein Drittel breiter als lang, nach 
vorn und hinten verschmälert, die Vorderecken sind stumpfwinklig, 
die Hinterecken gerundet, die Basis ist ganz flach gebuchtet. Die 
Oberfläche ist äußerst dicht mit feinen Nadelrissen bedeckt. Das 
Schildchen ist infolge der leicht gebuchteten Seiten sehr spitz 
und gleichfalls nadelrissig. Die Flügeldecken sind von ähnlicher 
Gestalt wie bei der Gattung Pilinurgus . Sie sind leicht gerunzelt 
und sehr dicht mit Nadelrissen besetzt, die auf dem Diskus in 
der Längsrichtung, an den Seiten quer verlaufen. Am Endbuckel 
befindet sich jederseits ein kleiner glatter Fleck. Das Pygidium 
ist mit blatternarbigen Punkten versehen , die Mitte zeigt einen 
flachen Längskiel und vor dem Hinterrande stehen vier kleine 
Tuberkel, die beiden mittleren ziemlich nahe aneinander gerückt. 
Die Mitten der Brust und des Abdomens sind weitläufig mit nadel¬ 
nissigen Punkten bedeckt. Die Seiten der Brust und die Hinter- 
liüften sind eng nadelrissig. Der Raum zwischen den Mittelhüften 
ist nur sehr schmal, der Mesosternalfortsatz, ist klein und knopf¬ 
förmig. Die Schenkel und Schienen sind nadelrissig, erstere tragen 
sehr kurze gelbe Börstchen. Die Vorderschienen sind am Außen- 
randa mit zwei kräftigen Zähnen versehen, die Mittel- und Hinter¬ 
schienen nur mit einem stumpfen Zahn. 

Coeno chilus (X enogeniu s) K a m e r u n e n s i s n. sp. 

C. glabrato Boh. affinis. Niger, nitidus. Capite subrugoso- 
punctato, vertice carinato, clypei margine antico sinuato ; pro- 
thorace eadem statura ut in glabrato, dense, in femina fortius, 
punctato; ’scutello punctis nonnullis instructo; elytris seriato- 
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punctatis, interstitiis fere planis, sparsim subtiliter punctatis , 
pygidio convexo , in parte basali strigillato , postice mediocriter 
crebre punctato. Corpore infra medio in mare fere laevi, in 
femina remote punctato, juxta latera aciculato; processu meso- 
sternali fortiter compresso; femoribus posticis in parte apicali 
strigillatis, ante marginem posticum setis nonnullis brevibus flavis 
vestitis; tibiis anticis bidentatis. — Long. 17 mm. 

Kamerun (Joko). L. Colin leg. 

Die Art, welche in großer Anzahl gesammelt wurde, ist dem 
C. glabratus Boh. sehr ähnlich. Sk ist schwarz, glänzend. Der 
Kopf ist etwas runzlig punktiert, sein Vorderrand ist flach aus¬ 
gebuchtet, der Scheitel trägt einen Querkiel. Das Halsschild ist 
von derselben Gestalt wie bei glabratus, jedoch gröber und etwas 
enger punktiert. Das Schildchen trägt an der Basis einige Punkte, 
bei glabratus einige Nadelrisse. Die Flügeldecken sind mit Reihen 
bogenförmiger Punkte versehen , die fast flachen Zwischenräume 
sind weitläufig fein punktiert, bei glabratus glatt. Das Pygidium 
ist gewölbt, im Basalteile quernadelrissig, im hinteren Teile mäßig 
dicht mit Punkten besetzt. Die Unterseite ist beim d* in der 
Mitte fast unpunktiert, beim $ weitläufig mit Punkten bedeckt, 
während die Seiten von Brust und Abdomen nadelrissig sind. 
Der Mesosternalfortsatz ist sehr stark seitlich zusammengedrückt, 
viel stärker als bei glabratus . Die Hinter Schenkel sind in der 
Endhälfte'mit Nadelrissen versehen, bei glabratus sind sie ganz 
glatt. Die Vorderschienen sind ebenso wie bei letzterer Art 
zweizähnig. 

Von dem gleichfalls sehr ähnlichen C. glabripennzs Mos. unter¬ 
scheidet sich diese Art dadurch, daß das Schildchen nicht nadel¬ 
rissig ist, und durch die deutlichere Punktierung der Zwischen¬ 
räume auf den Flügeldecken. 

Coenochilus (X enog enius) rectangulus n. sp. 

?. Niger, nitidus, deplanatus. Capite' rugoso, margine antico 
leviter sinuato, vertice transversim subcarinato; prothorace medio 
latiore quam longiore, antrorsum et retrorsum angustato, lateribus 
postice profunde sinuatis, angulis posticis rectangulis, dorso crebre 
sat fortiter punctato, linea media indistincta, antice abbreviata, 
laevi; scutello juxta latera punctis striisque nonnullis obtecto; 
elytris seriato-punctatis, punctis semiannulatis, interstitiis fere 
planis, parce punctatis, interstitio sexto aciculato ; pygidio aeicu- 
lato-punctato, punctis breviter flavo-setosis. Subtus medio sat 
remote punctato, pectoris abdominisque lateribus aciculatis et 
flavo-setosis; processu mesosternali ad apicem versus dilatato, 
femoribus posticis punctatis, ante apicem strigillatis, ante mar- 
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ginem posticum setis brevibus instructis; tibiis anticis bidentatis, 
tibiis posticis sat gracilibus. — Long. 15,5 mm. 

Kamerun (Joko). L. Colin leg. 

Zwar liegt von dieser Art nur ein weibliches Exemplar vor, 
doch ist dieselbe durch die Form des Halsschildes ausgezeichnet. 
Sie ist von flacher Gestalt, schwarz, glänzend. Der Clypeus ist 
in der Mitte querrunzlig, an den Seiten längsnadelrissig, der 
Vorderrand ist flach gebuchtet, der Scheitel ist quergewulstet. 
Das Mentum ist vorn konkav, nadelrissig und gelb beborstet. 
Das Halsschild ist in der Mitte breiter als lang, nach vorn und 
hinten verschmälert. Die Seitenränder sind vor den Hinterecken 
tief gebuchtet, so daß die letzteren scharf rechtwinklig sind. Die 
Oberfläche des Halsschildes ist dicht und ziemlich kräftig punktiert, 
im hinteren Teile zeigt sich eine glatte Mittellinie. Das Schildchen 
trägt an den Seiten einige Punkte und Nadelrisse. Die Flügel¬ 
decken zeigen Reihen bogenförmiger Punkte, welche in den beiden 
ersten Reihen neben der Naht zu Längsnadelrissen zusammen- 
fließen. Die Zwischenräume zwischen den Punktreihen sind flach 
und weitläufig punktiert, doch stehen die Punkte nach den Seiten 
der Flügeldecken zu dichter und der sechste Zwischenraum ist 
dicht nadelrissig. Das Pygidium ist sehr dicht mit feinen Nadel¬ 
rissen bedeckt und abstehend kurz gelb beborstet. Auf der Unter¬ 
seite ist die Mitte ziemlich weitläufig punktiert, die Seiten von 
Brust und Abdomen dagegen sind nadelrissig und tragen gelbe 
BÖrstchen. Der Brustfortsatz ist nach dem Ende zu verbreitert 
und mit Nadelrissen besetzt. Die Hinterschenkel sind punktiert 
und im Endteile mit Nadelrissen ^versehen. Vor dem Hinterrande 
steht eine Reihe kurzer gelber Börstchen. Die Hinterschienen 
sind ziemlich schlank, die Vorderschienen sind zweizähnig. 

ClastoGnemis Colini n. sp. 

cf. Statura C. quadrimaculati Afz. Nitidus, supra niger, subtus 
piceus. Capite fortiter punctato , clypei margine antico elevato, 
medio semicirculariter exciso; antennis fuscis; prothorace inter 
angulos posticos latitudine longitudini aequali, lateribus fortiter 
curvatis, breviter setosis, angulis anticis et posticis obtusis, dorso 
mediocriter crebre sat grosse punctato ; scutello punctis nonnullis 
obtecto ; elytris seriato-punctatis , punctis semiannulatis , inter- 
stitiis eonvexis , laevibus; pygidio confertim strigillato , breviter 
flavo-setoso. Corpore infra sat dense — pectoris medio den- 
sissime — punctato, punctis setis flavidis vestitis; tibiis anticis 
apice bidentatis, tibiis mediis fortiter curvatis, dilatatis, margine 
interno triangulariter inciso et longesetoso. — Long. 11 mm. 

Kamerun (Jangwa). L. Colin leg. V. 1912. 
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Die Art ist von derselben Gestalt wie C. quadrimaculatus Afz., 
doch ist sie oberseits ganz schwarz , unterseits dunkelbraun, 
glänzend. Der Kopf ist kräftig punktiert, der Clypeus ist nach 
vorn nicht wie bei quadrimaculatus verschmälert , der erhabene 
Vorderrand des Clypeus ist in der Mitte halbkreisförmig ausge¬ 
schnitten die Vorderecken sind nicht spitzwinklig , sondern ab¬ 
gestutzt. Das Halsschild ist zwischen den Hinterecken so breit 
wie lang , die Seitenränder sind stark gekrümmt und kurz be- 
borstet, die Vorder- und Hinterecken sind stumpfwinklig. Die 
Oberfläche ist mäßig dicht mit ziemlich kräftigen Punkten besetzt. 
Das Schildchen trägt nur einige Punkte. Die Flügeldecken zeigen 
Reihen bogenförmiger Punkte, die Zwischenräume sind glatt und 
gewölbt, nur der erste Zwischenraum, welcher etwas breiter und 
flacher als die übrigen Zwischenräume ist, trägt in der vorderen 
Hälfte eine Punktreihe. Die Nahtecken det "Flügeldecken sind 
einzeln abgerundet. Das Pygidium ist sehr eng nadelrissig skulp- 
tiert und kurz abstehend hell beborstet. Die Unterseite ist überall 
ziemlich dicht, auf der Mitte der Brust sehr dicht, punktiert, die 
Punkte sind hell beborstet. Die Vorderschienen sind am Ende 
mit zwei Zähnen versehen , die Mittelschienen des cP sind ver¬ 
breitert und stark gekrümmt. An der inneren Kante haben sie 
einen dreieckigen xVusschnitt und ist der obere Rand dieses Aus¬ 
schnittes mit langen gelben Borsten besetzt. 

Es ist wohl nicht anzunehmen, daß diese hier beschriebene 
Art N der o* von C. simulus Jans. ist. Denn, abgesehen von der 
abweichenden Färbung , heißt es in der Beschreibung dieser Art 
vom Halsschilde: „the sides prominent and forming an obtuse 
angle in the middle“, während bei der vorliegenden Art die 
Seiten des Halsschildes ganz ^gleichmäßig gerundet sind. 

Synistovalfjus parvulus n. sp. 

Statura S. minuti Klb. Niger, nitidus, parce flavido-squamoso- 
setosus, elytris rufis. Capite dense fortiter punctato, clypei 
margine antico subsinuato ; prothorace latitudine longitudini sub- 
aequali, angulis anticis porrectis, angulis posticis rotundatis, dorso 
semiaunulato-punctato, punctis flavido-squamoso-setosis, prothoracis 
medio in parte posteriore leviter sulcato; elytris dorso deplanatis, 
seriato-punctatis, punctis annulatis, pallido-squamoso-setosis; pro- 
pygidio, pygidio corporeque infra annulato-punctatis, punctis setis 
squamiformibus flavidis vestitis ; tibiis anticis quinquedentatis, 
dentibus secundo quartoque minutis. — Long. 2,5 mm. 

Kamerun. 

Eine sehr kleine Art , von der Größe des S. minutus Klb. 
Schwarzglänzend , weitläufig mit gelblichen Schuppenborsten be- 
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setzt , die Flügeldecken rot gefärbt. Der Kopf ist dicht und 
kräftig punktiert, der Vorderrand des Clypeus ist kaum merklich 
gebuchtet. Das Halsschild ist ungefähr so breit wie lang, die 
Seiten sind gebogen, die Vorderecken springen stark vor, die 
Hinterecken sind abgerundet. Die Oberfläche ist mit großen 
halbkreisförmigen Punkten bedeckt, welche kleine borstenartige 
Schuppen tragen. In der hinteren Hälfte zeigt das Halsschild 
eine schwache Mittelfurche. Das Schildchen trägt nur einige 
Punkte. Die Flügeldecken sind auf dem Diskus abgeflacht, fast 
leicht eingedrückt. Sie zeigen Reihen ringförmiger Punkte, die 
mit hellen Borstenschuppen besetzt sind. Propygidium, Pygidium 
und Unterseite tragen gleichfalls große kreisförmige Punkte, die 
mit gelblichen schuppenartigen Borsten versehen sind. Die Vorder¬ 
schienen sind fünfzähnig, doch sind der zweite und vierte Zahn 
nur sehr klein. 




